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O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
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mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.
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bei Schwetſchke) zu richten.
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Halle, Sonnabend den 20. December
Hierzu zwei Beilagen.

1845.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das erſte Quartal
künftigen Jahres, Januar bis März (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch
vor Ende dieſes Monats zur entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtelkunger
dei den Königl Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
ficium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 17. December 1845. Expedition des Couriers.,
Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Dec. Se. Maj. der Könlg haben geruht:

Dem Seconde-Lieutenant, Freiherrn von der Goltz II.
des Iſten Huſaren- Regiments (gen. Iſtes Leib-Huſaren-Regi-
ment) die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der Reſident der freien Stadt Frankfurt a. M., Kam-
merherr und Geheime Legations-Rath von Sydow iſt nach
Frankfurt a. M. von hier abgereiſt.

Es hat ſich endlich in Berlin ein Comité fur den A
bau einer deutſch- katholiſchen Kirche gebildet. Da
beſteht aus mehreren Mitgliedern des Aelteſten-Kolleg
der neuen Gemeinde. Die beiden Herren Fleiſchinger u
der Kammergerichts-Rath Galli ſtehen an der Spitze, ſind
aber nichts deſto weniger in ihren Bemuhungen unermudlich,
von der Regierung die Erlaubniß zu erhalten, wenigſtens
bis zur Vollendung des Gotteshauſes die von der Stadt
angebotene Kirche zu benutzen.

Magdeburg, d. 18. Decbr. Die heutige Magdebur-
ger Zeitung enthält folgende

Entgegnung.Als dio zweite Predigerſtelle bei der hieſigen Catharinen Gemeinde er
ledigt war, und wir, die unterzeichneten Mitglieder des Kirchen Kolle-
gii dieſer Gemeinde, nach ernſter und gewiſſenhafter Berathung einſtim-
mig den Mann zu der erledigten Stelle beriefen den wir in einem wei-
ten Amkreiſo als einen der tüchtigſten und zugleich chriſtlichſten erkannten

und noch heute erkennen haben wir uns nicht verhehlt, daß die Anhän
ger der Dogmen- Faſſungen vergangener Jahrhunderte dieſer Wahl kei-
nen Beifall zollen würden. Auch das haben wir vorausgeſehen, daß
wir denen durch unſere Wahl mißfallen würden, die unter dem Mantel
der Altgläubigkeit nur nach äußerem Anſeben und nach Pfründen ſtre-
ben des ächten inneren chriſtlichen Lebens aber baar und bloß ſind.

Uns konnte und kann das nicht irren, denn vor dem Vorwurfe, daß
wir einen Jrrlehrer berufen hätten ſchützt uns unſer Gewiſſen, eigenes
reltgiöſes Bewußtſein und die Gewißheit unſeres vollkommenen Einver-
ſtändniſſes mit dem religiöſen Bewußtſein unſerer Gemeinde.

Das Aergerniß, das wir vorausgeſehen haden iſt bereits eingekreten.
Ein bekanntes Zeitungsblatt des Rheinlandes der Rheiniſche Beobach
ter, Nr. 322 hat ſeine Spalten einem Verläumder geöffnet, der
durch ein künſtliches Gewebe wahrheitswidriger Entſtellungen einfa
che Thatbeſtände ſo lange drehet und wendet bis er auf unſeren ehrli-
chen Uhlich den Vorwurf des Meineides ſchleudern kann.

Wir halten es für eine Ehrenpflicht, ſo ſchmählicher Verläumdung
entgegen zu treten.

Der Schmähartikel, wie er uns mitgetheilt, lautet wie ſolgt:
Rheiniſcher Beobachter Nr. 322.

Magdeburg, den 13. November.
Am 1. October wurde der Paſtor Uhlich vor ſeiner feierlichen

Jntroduction zu dem Pfarramt bei der Catharinen Kirche allhier
vor einer Konſiſtorial Kommiſſion an ſeine durch Amt und Eld
übernommenen Verpflichtungen in Beziehung auf die Schrift und
Kirchenlehre ernſt und nachdrücklich erinnert er wurde herzlich er
mahnt, daß er den Frieden des eigenen Herzens und die gerechken
Erwartungen und das Heil der ihm anvertrauten Seelen reiflich und
als vor Gott erwägen möge u. ſ. w. Darauf bekannte der Paſtor
Uhlich, dieſe Eröffnung wohl verſtanden zu haben und die Bedeu
tung und das Gewicht derſelben zu fühlen, und erklärte: es fei
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ſein ernſter Vorſatz, bei allen Aufgaben ſeiner geiſtlichen Amtsver
waltung ſich von der gewiſſenhaften Prüfung leiten zu laſſen und
ſich vor jeder Regung zu bewahren welche von dem Wege der
Pflicht ihn abführen könnte. Das geſchah am 1. October unter
feierlicher Erinnerung an den darauf abgeleiſteten Eid. Und am
2. November predigt eben dieſer Paſtor Uhlich in eben dieſer
Catharinen Kirche vor der ihm anvertrauten Gemeinde zur Feier
des Reformationsfeſtes gegen die durch die Reförmation begrün-
dete Kirchenlehre und läßt auch noch die Predigt drucken. Der
Schmeicheleien, welche den Magdeburgern geſagt werden wollen
wir nicht weiter gedenken und in der Hauptſache mag eine Stelle
genügen daß Viele, daß Mächtige, daß Fürſten eine Anſicht ha-
den, die Du nicht hegſt, ſich einer alten Glaubensfaſſung zuneigen,
die Du längſt beſeitigt haſt das kann geſchehen c. daß jene dann
für ihre Anſicht eifern, daß ſie das Mögliche verſuchen, um derſelben
auch bei Andern Eingang zu verſchaffen daß fie die Widerſtreben-
den ſchelten verdammen das iſt fretlich eine übke Frucht jenes Ge
dankens daß in ihrer Faſſung allein das Heil zu finden ſei e2c. Wir
ſelbſt aber u. ſ. w. müßten in jedem Falle feſtftehen und in voller
Entſchtedenheit nur das eine Wort entgegenſetzen Wir können nicht
anders!“

In dieſem Geiſte iſt die Predigt vom erſten bis zum letzten Worte,
mit allem Kitzel der Aufregung ausgeſtattet, eine lange Kriegserklä-
rung gegen die beſtehende Kirchenlehre.

Wir fragen Jſt das ehrlich? oder iſt die Catharinen Kirche
wirklich eine Katharer Kirche? Ehrlich wäre es, wenn Paſtor Uh-
lich erklärte: Nach dem Eide, den ich geſchworen kann ich mein
Amt nicht länger verwalten ich muß es niederlegen hier ſtehe ich, ich
kann nicht anders. Aber das iſt nicht ehelich, von lauter lauterer Ehr
lichkeit und gleichzeitig gegen den jüngſt erneuerten Eid predigen

Die in dieſem Artikel ſo arg verſtümmelte Stelle der angegriffenen Prer
digt lautet wörtlich:

Allerdings wird in unſern Tagen viel von Beſtrebungen geſpro
chen, darauf gerichtet, daß alte Faſſungen des Chriſtenthums als das
Alleinſeligmachende wieder geltend gemacht und die Geiſter wieder ge
bunden werden ſollten durch alte Bande welche ſchon das nächſte Ge
ſchlecht vor uns nicht mehr leiden mochte Darüber wird manches
Wort der Beſorgniß laut darüber will ſich manchem Auge die Aus-
ſicht in eine dunkle, unerfreuliche Zukunft aufthun. Wohlan, wir
wollen hineinblicken, ſcharf, unverwandt und gewiß wird ſich uns
die Ausſicht weniger trübe zeigen. Daß Jemand daß Viele,
daß Mächtige, daß Fürſten eine Anſicht haben die Du nicht hegſt,
ſich einer alten Glaubensfaſſung zuneigen, die Du längſt beſeitigt haſt,
das kann geſchehen, und Du haſt nicht darüber zu rechten.
Die Bedürfniſſe des Gemüths, die Wege der Gedanken
ſind ſehr verſchieden, und das Reich Jeſu iſt groß und
weit genug, um verſchiedenen Richtungen zu freier Be
wegung Raum zu laſſen. Daß Jene dann für ihre Anſicht eifern,
daß ſie das Mögliche verſuchen um derſelben auch bei Andern Ein-
gang zu verſchaffen daß ſie die Widerſtrebenden ſchelten, verdammen,
das iſt freilich eine üble Frucht jenes Gedankens, daß in ihrer Faſſung
allein das Heil zu finden ſei; indeſſen, wenn ſie's nicht laſſen
können ſo mögen ſie's thun, auf ihre Gefahr ünd Ver-
antwortung. Aber Mittel der Gewalt und Mittel der
Hinterliſt, nein, die werden ſie nicht gebrauchen und
wenn es ihnen in den Sinn käme, ſie zu gebrauchen, ſo
würden ſie davon ablaſſen, indem ſie zur Ausführung
ſchritten und wenn ſie ſchon damit begonnen hätten, ſo
würden ſie mitten in der Ausführung die Hände ſinken
laſſen denn das Herz würde ihnen ſchlagen, das beſſere
Verſtändniß der Gedanken Jeſu, die hellere Vernunft un-
ſerer Zeit würde ſich ihnen entgegenſtellen und ſte würden
umkehren beim erſten Schritte auf dem ungerechten, un
chriſtlichen Wege. Wir ſelbſt aber, wenn unſere freiere,
vernunftgemäße Auffaſſung des Chriſtenthums mehr iſt
als Redensarten, die im Geſpräch leicht von den Lippen
fließen wenn ſie Glaube, Herzensüberzeugung iſt, wir,
das verſteht ſich von ſelbſt, müßten in jedem Falle feſtſtehen und bei
aller Beſonnenheit und bei aller Friedensliebe hätten wir
allen ſolchen Verſuchen in voller Entſchiedenheit nur das eine
Wort entgegenzuſetzen: wir können nicht anders!

Durch ſo abſichtliche Verſtümmelung iſt nun dem Sinne der ganzen
Stelle die bezweckte veränderte Richtung gegeben nun hat ſie nicht mehr
den im Or ginal liegenden beruhigenden ſondern einen aufregenden
Charakter, und ein ſolches Verfahren iſt verläumderiſch, mithin boshaft
und Lüge.

Wer in der angegriffenen Predigt den „„Kitzel der Aufregung ſuch,
wird gewiß vergebens ſuchen was der Schmähartikel darüber ſagt, iſt

freche Lüge.

Wenn endlich jener anonyme Denunciant meint, durch iErklärung, welche Uhlich re dem Konſiſtorio re
gleich geſchworen, die Dogmatik der ſomboliſchen. Bücher und nur dieſe
und nicht ein auf Gottes Wort gegründetes, bibliſches Chriſtenthum zu
lehren, ſo mag er das vor ſeinem eigenen Verſtande verantworten wir
aber müſſen uns gegen eine ſolche Verdrehung und gegen die rechtliche
Exiſtenz einer derartigen Kirchenlehre auf das Entſchiedenſte verwahren.

So lange wir noch ein Wahlrecht, oder auch nur das kleinſte Gemein
derecht beſitzen müſſen wir auch wiſſen worguf, unſere Geiſtlichen ver
pflichtet, oder gar vereidet werden. Eine Verpflichtung, durch welche
an die Stelle der Bibel oder nur in gleicher Geltung mit ihr die Dog-
matik der ſymboliſchen Bücher oder irgend eine ſogenannte Kirchen
lehre geſetzt worden iſt, iſt uns nicht bekannt. Auch ſind wir hinläng
lich mit den Grundveſten unſerer evangeliſchen Kirche vertraut um
wiſſen daß dieſe keine andere Glaubens Norm kennt, als die der heis
ligen Schrift hinlänglich feſtgewurzelt in der evangeliſchen Freiheit, um
uns von Andern nichts aufreden zu laſſen und endlich hinlänglich be
n dex der evangeliſchen Kirche, um darüber unbe
ümnfert zu ſein, daß ohne die freie Zußim igeändert werden t f. Bahn der Seweinden ine

Weil nun wir und die Gemeinde lediglich dem Worte Gottes iheiligen Schrift uns unkterwerfen, weil unſer Prediger h h edee
jemals eine andere Glaubens Norm beſchworen hat, noch ohne unſere
Zuſtimmung beſchwören kann noch auch bei ſeiner ächt evangeliſchen
Geſinnung beſchwören wird: ſo bildet er mit uns und wir mit ihm eine
ächt evangeliſche Gemeinde, und dieſe evangeliſche Gemeinſchaft wollen

W e 52 und ver als ein gar theures Gutecht erhalten und es foll bleiben bei d Wir könn-anders Gott helfe uns. Amen. m r n n t
Magdeburg den 12. December 1845.

Das Kirchen-Kollegium zu St. Catharinen.
Scheller, Auguſt Grubitz, Ernſt Meyer, Contad Becker
Assessor. Senijor. Subsenior.Johann Peter Bender- C. F. Naucke. C.J. C. Kühne. Wilhelm Fritze. e r

Administraye.
C. Haaſenzäahl. Carl Riemann.

Breslau, d. 16. Decbr. Am 14. fand in Liegni
der Liebfrauenkirche die Einfuhrnng des
Predigers Otto ſtatt. Ronge und Theiner geleiteten den
neuen Seelſorger, welchen der Hauptmann Reich empfing
und auf das Leipziger Concil verpflichtete.

Koöln, d. 14. Dec. Sicherm Vernehmen na dasöffentliche Miniſterium gegen das von e e ege
polizeigerichte in dem Proceſſe gegen den Freiherrn v. Loe
zu Allner am 9. d. M. erlaſſene Urtheil die Berufung ein
gelegt. Die Sache wird nun vor der Appellkammer des
königl. Landgerichts verhandelt werden.

Frankreich.
Paris, d. 13, Decbr. Man erwartete heute ein wei

teres Sinken der Fonds, weil aus London die Nachricht
g kommen war von der Auflöſung des Cabinets Peel, adie Notirung der 3pCt. Stocks Fall von z pEt. 5

inzwiſchen war die Wirkung der engliſchen Miniſterkata-
phe ſchon an geſtriger Börſe escomptirt worden und ſo

chah es, daß die Rente ſteigend ſchloß. Die 5pCt. Rente
um 15 und die 3pCEt. um 25 Centimes beſſer gegangen

auch in Eiſenbahnactien war gegen geſtern etwas mehr
Geſuch.

Die Neuigkeit des Tages iſt die Reſignation der engli
ſchen Miniſter. Das Parlament iſt vom 16. auf den 30.
December prorogirt worden. Zu di ſem Ausgang ſcheint es
gekommen zu ſein durch Wellington's Zurücktreten von dem
Entſchluß, die Aufhebung der Korngeſetze im Oberhaus zu
bevorworten.

kre



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von den Herren Ständen des Saal-
kreiſes iſt eine Sparkoſſe geſtiftet worden,
deren Zweck dahin geht,

den Einwohnern dieſes Kreiſes die Ge
legenheit zur ſichern und zinsbaren Un
terbringung ihrer Erſparniſſe zu ver
ſchaffen. n.

Das Statut dieſer Kaſſe vom 17. Sep-
tember v. J. iſt auf den Grund Allerhöch-
ſter G.nhmigung Sr. Majeſtät des Kö-
nigs von dem Königl. Hohen Miniſterio
des Jnnern unterm 23. Juni d. J. be-
ſtätigt worden und ſoll, nach dem Kreis
tagsbeſchluſſe vom 22, October d. J., die
Kaſſe im kommenden Monate eröffnet werden.
Nach 2 dieſes Statuts werden die Ange
legenheiten der Sparkaſſe durch eine Di-
rection verwaltet, welche außer dem jedes-
maligen Landrath des Saalkreiſes als Vor-
ſitzenden,
ernannten Directoren beſteht. Die Namen

aus vier von den Kreisſtänden
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Coloni a.Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft.
Die Weohlthat, ſich vor Brandſchaden zu ſchützen, kann wohl jetzt wieder am Be

ſten ermeſſen werden wenn man bedenkt, daß in der Nacht vom 4. zum 5. d. Mts.
das Städtchen Dittfurth durch eine Feuersbrunſt verheert und 57 Familien obdach-
los geworden ſind von welchen leider nur eine ihre Habe verſichert hatte, und die
ubrigen demnach gezwungen ſind, die Mildthätigkeit ihrer Mitmenſchen in Anſpruch zu
nehmen. Jch empfehle daher Allen, welche ihr Eigenthum noch nicht gegen Feuerſcha-
den verſichert haben, dieſe geringe Ausgabe nicht zu ſcheuen, und wenn ſie der oben be
zeichneten Geſellſchaft ihr Vertrauen ſchenken wollen, ſich an mich oder die unterzeich-
neten Herren Agenten zu wenden; ich ſowohl, als ſie werden mit großer Bereitwillig-
keit bei Aufnahme des Verſicherungs Antrages hülfreiche Hand leiſten, wodurch dies Ge
ſchäft ſehr erleichtert wird.

Halle g. S., im Monat December 1845.
Der Haupt Agent Schreiber,

große Steinſtraße Nr. 174.

Jn Annaburg: Herr Vernhardt Ulrich,
Bitterfeld: Herr Julius Staufenau,
Brehna: Herr Friedrich Schröter,
Delitzſch: Herr G. F. Haacke,
Dommitzſch: Herr Julius Lange,

dieſer Directoren und des SparkaſſenRen-
danten ſollen von dem Landrathe durch das
Kreisblatt zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht werden. Ich mache demgemaß hier-
durch bekannt, daß die Herren Stande
auf dem am 22. October d. J. angeſtan
denen Kreistage

den Rittergutsbeſitzer Herrn von Kro-
ſigk auf Merbitz,

den Burgemeiſter Herrn Niebuhr zu
Cönnern,

den Schulzen Herrn Schladebach zu
Beiderſee,

as den Steuerrath Herrn Zeſch zu Halle,
t zu Directoren der Sparkaſſe, und
o den Secretair Herrn Brauer hier,
un zum Sparkaſſen Rendanten erwählt, und
es die genannten Herren die auf ſte gefallene

Wahl angenommen haben.
Wegen des Lokals der Sparkaſſe und

der Tage und Stunden, an welchen Ein-
i zahlungen ſtattfinden können, wird die Di-
ht rection das Entſprechende bekannt machen.
ch Halle, den 18. Dec. 1845.
g Der Landrath des Saalkreiſes.
5 v. Baſſewitz.o

e Kalender für 1846e in Ato und Spo à 5 Sgr., 71
Sgr., 10 Sgr. 12 Sgr. u. 22 Sgr.,
Schreibkalender, Wand- und

o. Comptoirkalender, Notizbücher c.
s ſind in großer Auswahl bei uns

vorrathig.
Halle, November 1845.

C. A. Schwetschke und Sohn.
Jagd- und Reiſepfeifen em

Düben: Herr Carl Pflaumer,
Dürrenberg: Herr Georg Fahr,
Eilenburg: Herr J. L. Tuve,
Gräfenhainchen: Herr W. C. Conrad,
Jeſſen: Herr B. A. Mechsner,
Liebenwerda: Herr F. A. Ulrich,
Ortrand: Herr Gotthelf Hönack,
Schaafſtedt: Herr Ludwig Bach,
Schkeuditz: Herr C. A. Hering sen.,
Schlieben: Herr A. Kretſchmar,
Torgau: Herr C. A. R. Ulrich,
Wittenberg: Herr Carl Vogel,
Zahna: Herr Franz Zürkler,
Zörbig: Herr Franz Reinhardt.

Allgemeine Preußiſche
Alter Verſorgungs- Geſellſchaft zu Breslau.
Diejenigen Perſonen, welche zwiſchen dem 50ſten und 90ſten Lebensjahre ſtehend

die Berechtigung zu einer halbjährlich praenumerando zu beziehenden Penſion er
werben wollen, werden darauf aufmerkſam gemacht, daß die dazu erforderlichen Einla-
gen bis Ende dieſes Jahres einzuzahlen ſind, um am 2. Januar 1846 die erſte
Penſionsrate zu erheben. Jüngere Perſonen (Sammler) können Abſchlagszad
lungen von beliebiger Höhe, auf das zu einer gewunſchten Penſion erforderliche
Einlage- Kapital jederzeit bei dem Unterzeichneten machen. Weitere Auskunft, ſo wie
Statuten, Proſpekte und Anmeldungs- Formulare werden gratis ertheilt.

Hall a/S. im Monat December 1845.
W. Der Haupt Agent fur den Regierungs Bezirk Merſeburg

Schreiber, große Steinſtraße Nr. 174
Die Kaiſerl. Königl. priviſegirte

Riunione Adriatica di Sicurtä.
(Adriatiſcher Verſicherungs-Verein in Trieſt.)

mit einem Grund Kapitale von 2 Mill. Gulden Conv.Mze. übernimmt Verſicherun
gen auf Güter während des Transports zu Waſſer und zu Lande, ſowohl gegen Feuers-
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gefahr allein, als auch gegen allen Elementarſchaden zu den billigſten Prämienfätzen.
Die Polizen werden von dem Unterzeichneten ausgefertigt und vollzogen, ſo daß
jede angemeldete Verſicherung ſofort in Kraft tritt; auch iſt derſelbe jederzeit berett,
nähere Auskunft mit Vergnügen zu ertheilen.

Halle a./S., im Monat December 18468S.
Der Haupt Agent Schreiber,pfiehlt

F. A. Spieß, Rann. Str. große Steinſtraße Nr. 174.
ſ
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Bei C. A. Schwetſchke u. SohnKurzewaaren Ausstellungiſt ſo eben erſchienen und durch alle Buch
handlungen zu erhalten:

Byzantiniſches Blatt.
Von

Guſtav Schwetſchke.
gr. 8. geh. 3 Sgr.

Schweineborſten, trockne und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle.

Sonntag Concert im Bahnhof.
Stadtmuſikchor.

Sonntag Concert in der Wein
traube. Stadtmüſitchor.

almWachsLichte,
tearin-Lichte,

Apollo-Kerzen und
Pracht-Kerzen

empfiehlt bei Partieen und einzeln zu
den billigſten Preiſen W. Fuürſtenber g.
AJ

Liqueure, doppelte
erliner und einfache gereinigte

abgezogene Gewürz-Brannkwei-
ne (Aquavite) verkauft im Ganzen an
Wirthe und Handler, ſowie im Einzelnen
zu den möglichſt billigſten Preiſen bei vor
züglich ſchöner Waare

die Deſtillation und LiqueurFabrik von
W. Furſtenberg in Halle.

J

32 Loth 10 Sgr.
Stearin-Lichte, die bekannten ſo

billig offerirten, das Pack 8 Sgr.,
bei Partieen von 10 Pfunden bewillige ich
Rabatt. W. Fuürſtenberg.

M

Mein Lager von Rum und Arac
iſt zum Winter vollſtändig gefüllt; ich em
pfehle deshalb beſtens und billigſt

Extrafeinen alten Jamaica-Rum;
Frinen weſtindiſchen Rum;
Havanna- und Surinam- Zucker

Rum à Quart 15 Sgr., die Wein-
ſtaſche 113 Sgr.

Schöne, ſtarke, rein und wohlſchmeckende
Rum- Sorten zu außerordentlich niedri-
gen Preiſen, die Flaſche à 75 Sgr.

Arge de Goa in Hriginalfiaſchen und
in kleinern nach Wunſch

Arxage de Bataviag, die Weinflaſche
von 15 Sgr. an.

PalmWachslichte, das Pack von

bei

rn Varrnin Halle, Rother Thurm-Anbau.
Das Meubſes u. PolſterwaarenMagazin
von Karl Dettenborn, gr. Märkerſtraße

und Kuhgaſſenecke,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte eine vorzüglich große Aneueſten und eleganteſten Mahagoni und ten Meunns n Dame e ege
Ottomanen und Damenſtuhle, Nähtiſche, Nähpulte, Nährahmen Nahſchrauben Nah
kaſten, Schatoullen Tabackskaſten, Pfeifenhalter, Lichtſchirme, Epheukaſten, Blumen

lauben, Buücherbretter, Damenkoörbchen, Drehſeſſel, kleine Sophas und Divans, kleine
Kommoden, kleine Glas-, Kleider, Schlüſſel und Küchenſchränkchen Glaeſervanten,
runde und andere Tiſchchen, Rohr, Polſter und Lederſtühlchen, Himmelbettchen
ehe Salon S n Toiletterſpiegel, eingerahmte Kupferſtiche
in Goldleiſten, Goldrahmen iegel in alle t je e du Wien Preiſen pieg n Größ i ſowie auch alle übrigen Meu-

Das Magazin iſt wahrend des Chriſtinarkts bis Abends 7 Uhr erleuchtet.

man F 7

Altmärkiſche
MüuhlenVerſicherungsgeſellſchaft zu Tangermüinde.

Mit dem 1. Januar k. J. beginnt ein neuer Aufnahme Termin bei der oben be

u e d r derſelben beizutreten wünſchenwerden erſucht ſich an die Unterzeichnete den, bei je Einriad Beden rne farr en ſag n zu wenden bei welchen die Einrichtungen

Halle a./S., im Monat December 1845.
Der Haupt Bevollmächtigte Schreiber,

große Steinſtraße Nr. 174.

In Brehna bei dem Kaufmann Herrn Schroeter,
Düben bei dem Stadt Secretair Herrn Elitzſch,
Delitzſch bei dem Kaufmann Herrn Schulze,
Eilenburg bei dem Kaufmann Herrn Tuve,
Eisleben bei dem Kaufmann Herrn Heine,
Liebenwerda bei dem Seifenſieder Herrn Ulrich,
Querfurt bei dem Kaufmann Herrn Friedrich,
Torgau bei dem Kaufmann Herrn Jahn,
Wittenberg bel dem Gaſtgeber Herrn Bilſing.

g Kprheſſiſche All emeine
HagelVerſicherungs Geſellſchaft zu Caſſel.

Die geehrten Mitglieder der oben bezeichneten Geſellſchaft werden hierdurch erſucht, die nach 9. 31 geforderten Nachſchußbeiträge, inſofern nicht ine Arb.

rechnung auf zu erhaltende Hagelſchäden- Vergütung erfolgen
kann, nunmehr ungeſäumt bei derjenigen Agentur berichtigen zu wollen, wo ſie ihre
Verſicherung genommen haben, indem am Jahresſchluß die Erfüllungsſumme der Ent
ſchäaädigungen an die verhagelten Mitglieder ſtatutengemaß geleiſtet werden muß.

Halle a./S, den 15. December 1845.
Der General Agent für den Regierungs Bezirk Merſeburg

Schreiber,
W. Fürſtenberg. G große Steinſtraße Nr, 174.

Erſte Beilage

e



Erſte Beilage zu Nr. 298

i de sCouriers, Halliſſcher Zeitung für Stadt und e Mo.
Sonnabend den 20. December 1845.

mä e v u

Deutſchland.
Elberfeld, den 15. December. Unſere heutige Zei-

tung meldet: Gegen den katholiſchen Pfarrer zu Meſum iſt
dem ſichern Bernehmen nach die Unterſuchung eingeleitet
worden, weil derſelbe die durch Regierungs Beſchluß ge
ſchloſſene Schule des Orts zweimal eigenmächtig hat wieder
öffnen laſſen.

Züllichau, d. 14. Dec. Auf den Antrag des hieſigen
Magiſtrats haben unſere Stadtverordneten die Abſchaffung
aller Zahlungen von Schulgeld Seitens der Schüler oder
ihrer Angehörigen vom nächſten Neujahr ab, in den ſtadtl
ſchen Unterrichts Anſtalten beſchloſſen. Der poſitive Grund
hiefur war der Wunſch allen Fähigen unter den Schülern
ohne Rückſicht auf ihre Umſtände die fortgefuührte Ausbil-
dung durch alle hier vorzufindenden Stufen des Unterrichts
möglich zu machen ein Zweck, fur welchen die einzelnen
Exemtionen vom Zahlen des Schulgeldes ſich durchaus un
zureichend und in ſehr vielen Fällen ſo peinlich als ſchmerz-
lich fur die Eltern erweiſen; als negativer Grund wirkte zu
dem Beſchluſſe die Abſicht mit, den executiviſchen Beitrei-
bungen der betreffenden Reſte ein Ende zu machen. Jndem
ſonach die Stadt die Erhaltung ihrer Lehranſtalten ganz
auf Communalkoſten uübernimmt, bringt ſie fur jene men-
ſchenfreundlichen Zwecke kein unbedeutendes Opfer, wofuür
unſere hochherzigen Behörden warmen Dank und Anerken-
nung verdienen. Möoögen mehrere Städte dieſem Beiſpiele fol
gen Jn funfzehn bis zwanzig Jahren wird die durch
ſchnittliche Ausbildung der Bürger eine andere ſein müſſen,
als die heutige, dafür iſt mit aller Kraft im Voraus zu

ſorgen Jtalien.
Rom,, d. 23. Novbr. Mit Recht gelangen aus Deutſch

land hierher vielfache Anfragen, wie es gekommen, daß der
Papſt die Jeſuiten in Frankreich nicht kräftiger unterſtutzt,
da er doch ſonſt nicht gewohnt geweſen gern nachzugeben.
Jttzt erſt weiß man wie es zugegangen. Unter den Kardi-
nölen ſind eben ſo entſchiedene Freunde als Feinde der Je
ſuiten und dieſe ſehen bei dem hohen Alter des Papſtes
voraus daß es bald zu einem Conclave kommen muß; und
wenn ſie auch nicht ohne Einfluß auf die Wahl des künfti

en Papſtes ſein werden, ſo wollen ſie es doch mit keiner
arthei verderben, um ſo mehr als ſie wohl einſehen, daß

die franzöſiſche Regierung auf dieſe Wahl einwirken dürfte.
Bei den Verhandlungen über die Jeſuiten in Frankreich hat
der Papſt wie immer nicht nachgeben wollen, obwohl einige
Kardinale dazu riethen; dieſe drangen in den General der
Jeſuiten und dieſer erklärte: daß es unter den jetzigen Um-
ſtänden, um größeren Streit zu vermeiden, beſſer waäre, für
jetzt auf die Niederlaſſungen in Frankreich zu verzichten.
Manche Jeſuiten tadeln deßhalb ihren General heftig: an-
dre aber ſagen, daß das ganze Manover ſehr klug iſt: denn
dies hat dem Papſt eine Entſcheidung erſpart, welche jeden-
falls die eine Parthei unzufrieden gemacht haben wurde.
Auf dieſe Weiſe iſt nichts eingeräumt worden, die für den

Morpeth; Staatsſecretär für die Colonken:

Augenblick von dem Ordens General beliebte Maaßregel iſt
eine rein ökonomiſche, adminiſtrative, die zu jeder gelegenen
Zeit modifizirt werden kann. Manche haben geglaubt, daß
man das Scandal habe vermelden wollen, auf den Wider
ruf der Aufhebungs Bulle Dominns et Redemptor noster
vom 21. Juli 1773 öffentlich zurückzukommen. Allein dies
Attentat gegen die Jnfallibilität des Papſtes Clemens XIV.
iſt bereits ein faſt accompli, indem Pius VII. durch die
Bulle Catholicae vom 7. März 1801 die Aufhebung des
Jeſuiten Ordens fur Rußland aufhob, dies am 30. Juli
1804 für das Königreich Slcilien that und darauf die Bulle
vom 7. Septbr. 1814 jene von Clemens XIV. nicht nur für
den Kirchenſtaat, ſondern auch fur alle Staaten aufhob.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. December. Die heutigen „Times“

geben ſchon eine vorläufige Liſte des neuen Cabinets,
jedoch mit folgendem Vorwort: Bei dem gegenwartigen
Stand der Dinge würde es noch zu fruhe ſein, irgend
ein Arrangement in Bezug auf Perſonen und Stellen
in der neuen Verwaltung anzukündigen. Indeſſen fand
die nachſtehende Liſte geſtern. Abend in politiſchen Zir
keln ziemlich allgemeinen Glauben Erſter Lord des Schda-
tzes: Lord John Ruſſell; Lordkanzler: Lord Cotten-
ham Staatsſecretär für die auswärtigen Angelegenheiten
Lord Palmerſton; Staatsſecretär fur das Jnnere: Lord

Lord yUnterſtaatsſecretär fur die Colonken: Herr r
ler; Kanzler der Schatzkammer: Herr Baring; General-

anwalt: Sir Thomas Wilde; Generaladvocat: Herr
Dundas; Lordlieutenant von Jrland: Marquis Nor-
manby; Rathspräſident: Marquis Lansdowne; Bot-
un Paris Clarendon.eine der Hauptfragen der Erörterung unſerer Blätter ſtellt ſich nunmehr nach dem, was Scene a
tige Stellung Sir R. Peel's dar, welcher als die nächſte
Urſache der Auflöſung des Kabinets wegen ſeiner Vorſchläge,
die Getreidegeſetze zu ändern jetzt ſelbſt von den miniſteriel-
len Blättern erkannt wird. Sehr verſchieden ſind die Muth-
maßungen über dieſe Stellung des Premier- Miniſters. Der
Beſuch Lord J. Ruſſell's bei demſelben vor ſeiner Abreiſe
nach Osbornehouſe iſt den Whigblättern ein Moment, an
das ſie ſehr kühne Hoffnungen knuüpfen, indem ſie aus der
vermeintlichen Uebereinſtimmung beider Männer in der Ge
treidefrage die Möglichkeit ſchließen, daß ſowoht Sir Robert
Peel, als Lord John Ruſſell im Fall der Auflöſung des Par
laments zuſammen als Vertreter von London gewählt werden
könnten. Aus den übereinſtimmenden Erklärungen des „Stan-
dard“ und „Morning-Herald“ geht etwas ganz Andexes her
vor. Jhnen zufolge, wurde Sir R. Peel dem Miniſterium
Ruſſell eben ſo entſchieden feindlich gegenuberſtehen, als ehe
mals dem Miniſterium Melbourne, da ungeachtet der zuge
gebenen Spaltung im Kabinet die konſervative Partel doch
als ſolche noch unerſchüttert in ihrer Stellung verharre.
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Auch die Grunde der Spaltung erklären dieſe Blätter ganz
anders. Der „Standard“ ſchreibt über die ganze Sache
„Mi uden und vox, allen Dingen verſichern wir unſeren
Anh n, daß u der Differenzen, welche die Auf-
löſung des Kabinets unvermeidlich machten, nicht die ge-
ringſte Gefahr einer Spaltung in der großen konſervativen
Partei vorhanden iſt. Das ganze Kabinet zieht ſich zuruck
ohne einen Schatten von perſonlicher Feindſeligkeit unter
ſeinen Mitgliedern und ohne eine Meinungsverſchiedenheit
uüber die geeignete Politik, mit Ausnahme der einzigen Fra-
ge, ob die Korngeſetze abgeſchafft oder vielmehr ob ſie modi-
ſizirt werden ſollen. Und ſelbſt uber dieſe Frage iſt die Diffe-
renz weit geringer, als man geglaubt hat. Es iſt wahr,
daß Sir Robert Peel auf eine bedeutende Milderung der in
Frage ſtehenden Geſetze gedrungen hat, welche aber zugleich
von einer nicht blos angemeſſenen, ſondern reichlichen
Entſchädigung der Grundbeſitzer, Pächter und Tageldh-
ner hätte begleitet werden ſollen. Wie groß dieſe Entſchä
digung ſein ſollte, vermögen wir nicht anzugeben der Er-
folg indeß hat gezeigt, daß ſie von dem geſammten Kabinet
nicht fur zureichend erachtet worden iſt. Deſſen ungeachtet
iſt es gewiß daß Sir R. Peel keine Maßregel unterſtuützen
wird, die nicht zugleich die Agrikültur- Intereſſen entſchädigt,
und daß die neuen Miniſter, im Fall ſie eine ſolche Maß-
regel ohne Entſchädigung vorſchlagen, eine Majorität von
mehr als hundert gegen ſich haben werden.“ Ob das mini-
ſterielle Blatt hiermit die richtige Stellung Peel's in der
Zukunft bezeichnet oder ob vielmehr Peel ſich nicht wirklich
mit den gemäßigten Torles den Whigs noch anſchließen wird,
mag dahin geſtellt bleiben.

Die Verſammlungen, in denen über die Freigebung des
Getreidehandels berathen wird, dauern noch fort; geſtern
fand die zu dieſem Zwecke einberufene Verſammlung des Lon
doner Gemeinde -Raths ſtatt, in welcher eine Reihe von Re
ſolutionen fur Aufhebung der Getreidegeſetze faſt einſtimmig
angenommen wurden.

Die „Jerſey-Times“ erwähnt hinſichtlich der zur Ver-
theidigung der Jnſel getroffenen Vorbereitungen wozu auch
die Bewaffnung der Miliz gehört, daß man ſich vom RNa-
men dieſes Korps nicht ſolle verleiten laſſen an eine ge-
wöhnliche engliſche Miliz dabei zu denken. Denn während
die Letztere nur zu beſondern Zwecken organiſirt ſel, befindet
ſich die von Jerſey beſtändig unter den Waffen. Sie iſt in
fuünf Regimenter getheilt und möge wohl 4000 Mann ſtark
ſein; im Nothfalle könnten noch 1000 Mann aufgebracht
werden. Jn weniger als zwölf Stunden vermoge dieſe ganze
Macht kampfgeruſtet dem Feind entgegengeſtellt zu werden,
und nirgend werde die Stelle regulairer Truppen ſo gut durch
Miliz erſetzt. Die von der Regierung auf die Jnſel ge-
ſchickten 24 Neunpfunder ſollen an die Stelle der bisher vor
handenen Sechspfunder treten. Das Geſchüütz auf den Wal
Jen, und Batterien von Fort Regent, Eliſabeth Caſtle und
Mönt Orgueil Caſtle iſt kürzlich inſpizirt und, wo nothig,
durch ſchwereres erſetzt worden, Fort Regent hat über 120
Zweiunddreißigpfunder, Eliſabeth Caſtle 70 und Mont Or-
gueil 20. Rund um die 32 Miles im Umfange haltende
Kuſte der Jnſel befinden ſich 25 Martellothürme, die mit
Geſchutzen verſehen ſind, ſo wie an zu Landungen geeigne-
ten Orten noch mehrere kleine Forts zur Vertheidigung.

d

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 18. December.

Dr. Cour. Coer.Fonds. st. Actien. Zf. e SBricf. Seld. Brief. Geld. Gem.
S. e 977. en. per 5 7Präm. Sch.d. e o. do. P. Obl.
Seehandl. 848 84 Magd. erär x lKur u. Nm. p hl 4 Je 3 97 96*/, ti. Anhalt 117n o. do. P. Obl. 4 99eetien ſPüſſf. Elberf 5 93a zerde te. do. Y. Ob 4 962, 967,

3 1Sſtor, Pfor. 33., 26/- o. 4 e 96h r de h e e ver gerO. O. e 4 enOſtpr. Pför.3 2369 e T
Pomm. do. 31 98 57 onzu. Nm. do. i 981 97 Br. Stent--
e 98 u. 4 118,, 117“,gar Li. B.ſ3 96 d
Gold al marc, do. do. P. Obl. 4 S SFrdrchsd'or. 137 13* Bonn Köln. 5 S
And. Goldm. iederſchl.à 5Zblr. 11 11 Mk. veing 4
Disconto. 5 do. Priorität 98 97

Getreidepreiſe.
ERach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde,)

Halle, den 18. December.
Weizen 2 4 10 10 A bis 2 25 AueRoggen h v hGerſte 1 6 3 m 686 9Hafer m 1 6Magdeburg, den 18. December. (Nach Wispein.)

Weizen 48 60 4 Gerſte 31 33Roggen 44 46 Hafer 22 24
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 18. bis 19. Desemberv.
Jm Kronprinzen Hr. Landr. v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf. Hpv.

Kriegsrath v. Honig a. Calbe. Hr. Prof Tümpling a. Berlin. Hr.
Cand. theol. Niemeyer a. Stuttgardt. Die Hrin. Kaufl. Dehlen
berg a. Odenſee, Brücker a. Stralſund Fölkner a. Güſtrow.

Etact Zürch: Hr. Fabrik. Rößler a. Weimar. Hr. Amtsr. Hellivg
u. Hr. Amtm. Morgenſtern m. Gem. a. Schraplau. Hr. Amtm.
Weidlich a. Lauchſtedt. Hr. Gutsbeſ. Oorenberg m. Gem. a. Höhn
ſtedt. Hr. Reg Rath Haupt m. Fam. u Hr. Bau Juſp. Hügenell
a. Merſeburg. Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Hr. Amtm.
Handt a. Farrnſtebt. Die Hrrn. Kaufl. Spörer a. Kaſſek, Lehmann
a. Mainz, Schuzius a. Berlin Koch a. Bamberg.

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. v. Döring a. Meklenburg. Hr. Fabrik.
Ziegler a. Oſchatz. Hr. Negociant Jacques a. Bordeaux. Die Hrro.
Kaufi. Helm a. Elberfeld, Brekmer a. Cöln. Hr. Oekon. Fink a.
Gotha. Hr. Factor Schäfer a. Stettin.

Goldnen Ring: Die Hrrnu. Paſtoren Schütz a. Naundorf Behltg a.
Settlitz. Die Herrn. Kaufl. Stölze a. Eiſenberg, Roſch a. Leipzig,
Günther g. Berlin. Hr. Oekon. Wesner a. Rothenbeichlingen.

Goldnen Löwen Die Hrrnu. Kaufl. Buchmann a. Nürnberg, Peivert
a. Deſſau, Glöckner a. Gotha. Hr. Holzhdlr. Wakte a. Magdebaurg.

Schwarzen Bär Hr. Mühlenbeſ. Linke a. Schönwerda. Hr- Kunſt-
händler Kretſchmann a. Berlin. Hr. Schichtmſtr. Müller a. Groß
pöhla. Hr. Kaufm. Levy a. Swinemünde. Hr. Sccr. Kallmeyer
a. Potsdam Hr. Oekon. Schütze a. Elberfeld.

Etadt Hamburg Hr. Kaufm. Mann a. Leipzig. Die Hrrn Fabrik.
Schneider a. G'aucha, Hellmann a. Dresden. Hr. Stud. Sturm
Berlin. Hr. Juſtizrath Kramer a. Stettin.

Goldnen Rugel: Mad. Heine, Sängerin a. Frankfurk. Hr. Herr
ling Sänger a. Cöthen. Hr. Kaufm. Loppel a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Dr. med. Großmann a. Berlin. Die Krru.
Kaufl. Germer u. Walter a. Perlig, Breiting a. Meiningen. Hr.
Factor Friedländer a, Magdeburg.
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Bekanntmachungen.
Freiwillige Subhaſtation.

Die den Steckelnberg'ſchen Erben gsé
hörigen Grundſtücke in Bretleben und
daſiger Flur:
1) die an der Unſtrut belegene Muhle mit

Zubehör, welche als Mahlmuhle mit
vier Mabhlgängen, Schneidemuhle und
Oelmuhle benutzt wird, und mit hinrei-
chender Waſſerkraft nicht nur fur dieſe
Werke, ſondern auch zu mehreren ge-
werklichen Anlagen verſehen iſt,
zu 15,007 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf.

2) folgende Wandelacker;
a) 1 Acker Land im Trapterlande Nr.
830 zu 52 Thlr.

b) Acker Land im Trapterlande Nr.
839 zu 30 Thlr.

c) Acker Land in den Unterpfahl-
wieſen Nr. 964b zu 25 Thlr.

d) Acker Land in der kleinen Sau-
lache Nr. 1054 zu 35 Thlr.

e) Acker Wieſe in der kleinen Sau-
lache Nr. 1069 zu 24 Thlr. gewür-

dert,

den 18. Februar 1846 früh 10 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Heldrungen verkauft
werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen ſind beim
unterzeichneten Gericht, in der Muhle zu
Bretleben und beim Magiſtrats Aſſeſſor
Dietrich in Laucha eilnzuſehen.

Cölleda, den 26. November 1845.
Königl. Preuß. Land und

Stadtgericht.
Arends.

Haus- Verkauf.
Nachdem von den Erben der Frau Do

rothee Chriſtiane Spiering der Erb-
tbeilung halber beſchloſſen worden das ih-
nen gehörige, in Merſeburg in der
Saalgaſſe liegende Haus zu verkaufen, was
aus einem faſt durchgehends maſſiven drei-
ſtöcklgen Hauptgebäaude und 5 Seiten- und
Hintergebäuden, 2 Hofräumen und einem
Garten beſteht und außer den uübrigen,
zur Wirthſchaft nöthigen Aufbewahrungs-
räumen 21 Stuben, 12 Kammern, 5
Kuchen, 2 Speiſegewölbe, 1 Waſchhaus,
3 Keller, 6 Bodenräaäume und für 19
Pferde Stallung, auch einen Brunnen und
eine uüberdeckte Thorfahrt enthalt, ſo iſt
hierzu ein BietungsTermin auf

den 29. December d. J. Nachmittags
3 Uhr

angeſetzk, zu welchem ſich beſitz- und zah-
lungsfähige Kaufluſtige auf meiner Geſchäfts
ſtube einfinden wollen.

Merſeburg, den 21. Nov. 1845.
Der Juſtiz-Commiſſar

Grumbach.

taxirt

7

Man bittet genan auf das Verkaufslokal
zu achten.

Der bereits bekannt gemachte Ausverkauf von einer auswärtigen Leinen Weberei
wird bis Dienstag, als den 23. d. M., fortgeſetzt, und werden alle Waaren nur der
GarnWerth bezahlt; als: breite weiße Herrnhuter Leinwand ſchwerer Sorte, die
Webe 70 Ellen von 7 Thlr. an ſchöne breite Reſter-Leinwand, à 32/, und 43 Sgr.,
Tiſchzeug, Handtücher, graue leinene Tiſchdecken weit unter den Fabrikpreiſen, weiße
und bunte Schweizer Taſchentucher, 6 Stück von 20 Sgr. an, Schlafrockzeuge von
2 Sgr. an ſchöne weiße Piqué-Bettdecken und Damen Röcke von 22 Sgr. bis 1 Thlr.
das Stück; alles in Gaſthauſe zum ſchwarzen Bär, Treppe
hoch, Zimmer Nr. G.

—„ZJZ

Uhrenhalter in verſchiedenen Façons mit

Stickerei bei Carl Haring,.
Conto Bücher mit und ohne Linien in

großer Auswahl bei Carl Haring.

Wachslichte, Milly-Kerzen Handlater-
nen- und Chriſtbaum-Lichke, weißen und
g lben Wachsſtock verkauft billigſt

Friedr. Wilh. Dalchow.

Lange unverwüſtliche luftige
Pfeifen mit auspolirten Kern-
ſpitzen, welche ſich nie verunrei-
nigen, à Stück I12 Sgr., des-
gleichen mit Cedern-Holzröhren,
welche ſich durch Leichtigkeit und
Wohlgeruch auszeichnen, à Stück
15 Sgr., empfiehlt in großer Aus-
wahl F. E. Spieß,Leipzigerſtr. in der alten Poſt.

1 Geschäftsführer mehrere Privat-
secretaire, 2 Landwirthschafterinnen
und mehrere Ladendemoiselles kön-
nen vortheilhaft placirt werden durch
D. Thieme, Agent in Berlin, Rosen-
thaler Strasse Nr. 23 parterre.

Eine große Auswahl netter Kinderſpiel-
ſachen, ſowie recht viele andere zu Weih-
nachtsgeſchenken paſſende Gegenſtände em-
pfiehlt zu billigen Preiſen

Carl Perſchmann in Cönnern.

Gaſthofs- Verkauf.
Jch vin willens, meinen hierſelbſt be-

legenen Gaſthof mit oder ohne 1 Hufe Lan-
des aus freier Hand zu verkaufen. Unter-
händler werden verbeten.

Jnwenden bei Oppin, d. 17. Dec. 1845.
G. Linke.

Der Nachlaß der verſtorbenen Wittwe
Hiller, beſtehend in Hausgerathe, Betten
und Kleidungsſtucke, ſoll Montag den 22.
d. M. Nachmittags 1 Uhr in Giebichen-
ſt ein Nr. 96 gerichtlich verauctionirt werden.

Bei Otto Wigand in Leipzig
erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch
handlungen zu erhalten vorräthig bei C.
A. Schwetſchke u. Sohn):
Die Preußiſche landſtän-

diſche Verfaſſung. Vor-
lage zur Diskuſfion von einem
Preußiſchen Beamte n.

Preis 1 Sgr.
Eine Zuſendung von ausgezeichnetem

feinen ſilbergrauen Schuhmacher- Hanf em
pfing und empfieblt

Auguſt Müller, Seilermeiſter.
Leipzigerſtr. Nr, 297.

Ein gut gehaltener Wiener Flugel ſteht
wegen Mangel an Raum billig zu verkau-
fen Alter Markt Nr. 546.

Einen Lehrling ſucht zu Weihnachten
oder Oſtern der Bäckermeiſter Molnau in
Merfſeburg, wohnhaft in der alten Burg.

Montag den 22. und Montag den 29.
iſt im SchwemmBrauhauſe Broihan und
nach dem Neujahr wieder wie gewohnlich alle
Donnerstage zu haben bei Müller.

Dreſcherfamilien mit Zeugniſſen des Wohl
verhaltens verſehen, werden auf dem Rit-
tergute Dieskau geſucht.

Roſinen, Schmelzbutter und dergleichen
Backwaaren in beſter Güte zum billigſten
Preis bei Friedr. Wilh. Dalchow.

Apfel- Schälmaſchinen bei
F- Hellwig,an den Kleinſchmieden Nr. 955.

Auf dem Rittergute Zſchepkau bei
Zörbig ſtehen 4 Stuck fette Ochſen und 1
ubercomplettes Ackerpferd zu verkaufen.

Zum ten Weihnachtsfeiertage ladet zum

Ball ein Wehde in Brehna.
1
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ESnbhaſtationspatent.
Das von der verſtorbenen Frau von

Hoym, Erneſtine, geb. von Sonnen-
ver g, nachgelaſſene, an der hieſigen Kaſta
nien Allee zwiſchen Hartrott und Wer-

ner sub No.nſtedt belegene Haus, Hof und Garten,
veeſt Remiſe und Pferdeſtall, Waſchhaus,

dem Privilegio der Handelsgerechtig und
Schriftſäſſigkeit zuſammen 8175 Thlr. in
preuß, Courant abgeſchätzt, wird auf den An
trag der Intereſſenten zum öffentlichen Ver
kauf an den Meiſtbietenden geſtellt.

Das Herzogl. Juſtizamt hat hiezu
den 12. Januar k. J.
Vormittags 10 Uhr,

als Licitationstermin angeſetzt und werden be

ſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige eingela
den, zur beſtimmten Zeit in dem bezeichne-
ten Hauſe zu erſcheinen, die Verkaufsbedin

361 des Grundbuchs Bal

gungen zu hören, zu bieten und weitere Re

lution zu erwartenkomeer enſtede, den 10. ſig an a
zogl. Anhalt. Juſtizamt vaf.Herzog Anb J Hempel.

Auetionspatent.
Oas von der verſtorbenen Frau

v. Hoym, Exneſtine, geb. v. Sonnen-
verg, in Ballenſtedt nachgelaſſene,
ſehr werthvolle Mobiliar, beſtehend
in einem Staatswagen, Silber,
Nippſachen, Meubles, Tafel- und
Tiſchzeug von Damaſt, Drell, Ueber-
zügen, Kleidungsſtücken, Umſchla-
getüchern, Hemden, Leinwand, Ku-
pfer, Meſſing, Glas- und Porzel-
(anſachen, einer Partie büchen Hol;,
Haus und Wirthſchaftsgeräth, Bü-
chern c. ſoll auf den Antrag der ge
ſetzlichen Erben in dem von der Frau
Erblaſſerin nachgelaſſenen, an der
hleſigen Kaſtanien-Allee belegenen
Pavte am 13. Januar k. J.
und an den folgenden Tagen von
Vormittags 9 Uhr an auctionsmä
ßig gegen baare Zahlung verkauft
verden-n Mit dem Staatswagen wird der

fang gemacht.u den 11. Dec. 1845.
Herzog l Anyaſt. Juſttzamt

er z f.Visg. comm.,
p. Hempel.

F. W. Rüprecht.

3

zellanen,

8

Ausstellungfeinster Porzellanwaaren
in der

Porzellan-Malerei, Vergoldung und
Handlung

von J. BVBolkze am Markt,
vis à vis der Stadt Zürich.

Vasenin Porzellan, Syderolith u. Glas
geſchmackvollſter Deſſins bei A, Voltze.

in franzöſiſchen u. deutſchen Por-
elegant dekorirt ſowohl in

Farben als in Vergoldung, marquire ich
ganz beſonders. A. Boltze.

Nippes-Sachen
von Porzellan in großer und neueſter

e A. Volte Blumen-Ampeln ete. ete.
Porzellan-Kästchen. in feinſten Syderolith hält ſtets ſtar

zu Streichzundhölzern offerirt A. Boltze. kes Lager A. Voltze.

Kinderſpielzeng
von Porzellan, Syderolith u. Glas
in feinſtem Geſchmack und reichhaltiger
Auswahl empfiehlt

A. Boktze.

Puppenköpfe
von Porzellan hält ſchön und billezſt
empfohlen A. Boltze.

Cigarren -Pfeifen und Spitzen
von Bernſtein, Horn, Meerſchaum und Porzellan, beſonders die be-
liebten kurzen und halblangen Cigarrenpfeifen mit echten Meer-
ſchaumköpfen empfiehlt

F. A. Spieſßt, Ranniſche Straße.

Jmmer billiger und billiger
und noch billiger

als alle die Marktſchreiereien mit ihren Preis-Con-
rauten ſoll in der Leipziger Straße im Goldenen Lö-
wen ein ſehr großes Herren-Garderobe-Lager wahrend

des Chriſtmarkts ausverkauft werden.
Es beſteht aus Haus und Schlafröcken in allen möglichen Stoffen von A bis Z,

fo fein, wie ſie noch niemals hier waren ferner in allen Stoffen: Bournus, Twing
Paletots, Ueberzieher, alles ſauber und dauerhaft gearbeitet nach Pariſer,
Wiener und Berliner Moden ſowie eine ſchöne Auswahl von KinderAnzägen.

Alles dieſes iſt nur einzig und allein im goldenen Löwen ſo
billig zu haben; die geehrten Käufer werden ſich von der Wahr-
heit überzeugen.

Zweite Beilage
m
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Zweite Beilage zu Nr. 298

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Den 16. December, Abends 9 Uhr, ent-
ſchlief hierſelbſt nach dreiwöchentlichem Kran
kenlager der Hofrath Dr. Dorow im 56.
Jahre ſeines Lebens.
und entfernten Freunden und Bekannten
ſeine tiefbetrübte einzige Schweſter

Halle, den 17. December 1845.
die verwittw. Kammergerichtsräthin

Troſchel, geb. Dorow.
J

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das im Thale belegene ſogenannte deut-
ſche Soolbrunnenhaus ſoll mit den im
Hauſe befindlichen 5 großen Soolfaſſern,
uübrigens aber in dem Zuſtande, in welchem
es zur Zeit der Veraäußerung ſich befindet,

am 29. dieſes Monats,
Vormittags 10 Uhr,

im Thalhauſe hieſelbſt, unter den im Ter-
mine bekannt zu machenden Bedingungen,
auf den Abbruch verkauft werden und
werden Kaufliebhaber daher eingeladen, in
dem vorbezeichneten Termine ſich einzu-
finden.

Die Licitationsbedingungen können bei
dem Thalvoigt Sturm eingeſehen werden.

Halle, den 18. Decbr. 1845.
Königl. Thalamt.

Taubſtummen- Anſtalt.
Zu der Sonntag den 21. December

Abends 5 Uhr im Saale des Stadt-
ſchießgrabens ſtattfindenden öffentli-
chen Weihnachtsbeſcheerung der Taubſtummen,
beehre ich mich die hochgeehrten Damen des
Frauenvereins, ſo wie alle hochgeehrten Gön-
ner und Freunde der Anſtalt ergebenſt hier-
mit einzuladen.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Wohnhaft Neumarkt Jägerplatz No. 1078 b.

nene

Feine Cabanas- Cigarren
in ſchön gearbeiteten Champagner Flaſchen
Atrappen c. 75 St. enthartend, in elegan-
ten Körbchen von 25 und 50 St. Jnhalt,
paſſende Weihnachts-Geſchenke, ſo wie

Brillant- und Stegarin-Kerzen
empfiehlt billigſt

W. H. Politz.

Dieſes meldet nahen

Sonnabend den 20. December 1845.

Die Putz und Modehandlung von Seraphine
Sommerfeld, Leipzigerſt. Nr. 291 eine Treppe

hoch,
zeigt hierdurch an, daß die ſchnell vergriffenen Sachen wieder erſetzt ſind und noch bil
liger als fruher verkauft werden.

Erſte Droſchkenanſtalt.
Jn obiger Anſtalt finden zum 1. Ja-

nuar mehrere Kutſcher und ein Reitknecht,
welcher letztere jedoch ſeine Militair- Jahre
bei der Kavallerie gedient haben muß, un-

liche Fu—hrung und Ehrlichkeit ein dauern-
des Unterkommen. G. Heine,

Eine Wirthſchafterin (als 2te) kann auf
einem Rittergute jetzt Stellung nehmen.

A. Kuckenburg, Nr. 285.

Holz-Auction.
Sonnabend, den 27. December fruüh

9 Uhr, ſollen bei Ammendorf eine be
deutende Quantitat ſtarke Ruſtern und
Pappeln, alles Nutzholz, meiſtbietend ver-
kauft werden. Der Sammelplatz iſt auf
der Broihanſchenke bei Beeſen.

Knittel.

Jn ein gut rentirendes Geſchäft wird
ein Theilnehmer mit einigen Hundert Tha-
lern, vorläufig 100 Thaler, gefucht.

Das Nahere auf portofreie Briefe unter
3. 7. 15. poste restante Weißenfels.

Ein ſchwarzbraunes Pferd, vier Jahr
alt, iſt billig zu verkaufen, Neumarkt,
Bockshoörner Nr. 1229.

Sehr ſchönen Varinas in Rollen, das
Pfund 12 14 und 15 Sgr. ausge
zeichneten Portorico in Rollen à 10 Sgr.,
ſo wie gute abgelagerte Cigarren empfiehlt
billigſt E. L. Helm, gr. Steinſtr.

Arrac de Goa in Original- und
Quart Flaſchen Punſch-Syrup das
Quart 20 Sgr. und ganz vorzügliche Bam-
berger Schmelzbutter empfiehlt

E. L. Helm, gr. Steinſtraße No. 130.
er

Eine Kuh zum Schlachten ſt ht auf der
Pfarre zu Mötzlich zum Verkauf.

ter Nachweiſung guter Zeugniſſe uber dienſt

Jn Neuſilber empfehle ich Vorlege-, Ge
müſe-, Eß- und Theelöffel, Sporn in allen
bekiebigen Sorten. E. F. Schultze.

Sonntag giebt es Waffelkuchen bei Kühne

in Reideburg.

2 Kellner und 2 Burſchen finden ſofort
Unterktommen durch J. G. Fiedler, kleine
Steit ſtraße

Um den Nachfragen entgegen zu kommen,
erlauben wir uns anzuzeigen, daß von Sonn
tag an Weihnachtswecken, geringere als wie
beſſere Sorten von jeder Größe fortwährend
zu haben ſind. Gebrüder Schmidt.

Baumconfect wird von heute an das
Pfund zu 10 Sgr. verkauft.

per

Baumwollene Ketten und Schlußgarne,
gefärbt und gebleicht in allen Nummern für
Weber ſind für den Fabrikpreis gegen baare
Zahlung zu haben, Steinweg Nr. 1697.

Buhle, Webermeiſter.

Bei dem Concert zum Sonnkag im Bahn-
hofe zur Eiſenbahn werden die A Gebrü-
der Meiſter, Tyroler National Sänger,
abwechſend mit Geſang und Zitherſpiel ein
verehrtes Publicum unterhalten. Entree
21/ Sgr.

Friſche Auſtern
find angekommen bei

C. H. Riſel.
Reiſe-, Bett und Wagenfla-

ſchen,

inwendig mit Stützen, von 1 Thlr. 25 Sgr.
bis 10 Thlr. und nehme das alte Zinn im
Tauſch zum höchſten Preis an.

Zinngießer Zimmer, Schmeerſtr. No. 484.



Eine neue Sendung Ampelkn, ſowie auch
Kinderampeln, Gardinenkörbchen und Con-
ſolen empfieblt

A. L. Wiebecke,
Neunhauſer.

e -2

Lichtbilder in verſchiedener Große und
mäßigen Preiſen bei

A. L. Wiebecke.
Dejeuners und Kaffeemaſchinen mit fei-

ner Malerei und Vergoldung empfiehlt

A. L. Wiebecke.
Buſten von Bisquit- Porzellan empfiehlt

A. L. Wiebecke.
Turkiſche wollene StubenTeppi-

che 4 und 6 Ellen groß, Prachtſtucke, ſe
ten zu haben, à Stuück von 8 bis 40 Thlr.,
4 Ellen wollene Buckekins in neueſten Far-
ben 2 Thlr. HerrenSchlafröcke von 2 bis
10 Thlr., keine Berliner, ſelbſt eigene
Arbeit, ſeidene Shlipſe, VollAtlas, achtem
Sammt und noble Weſten, ſeidene Schur-
zen ſchwarzer Moire, Taft, Blonden-
Schleier, Shawls und Tuücher, Spitzen,
12/, große, weiße karrirte Caſimir-Umſchlage-
tucher, dergl. geſtreifte rothe turkiſche Tu-
cher von 6 bis 25 Thlr. empfiehlt billigſt

H. Ernsthal.

W

br. weißes Gardinenzeug, bronzirt
mit breiten Kanten, à Elle 5 Sgr., bei

Ernsthal.

Nollen-Wortorieo,
à t 7 Sgr. 6

in Rollen von circa 3 Pfund, empfiehlt zur
geneigten Abnahme

W. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.

Ein großer eiſerner Kanonenofen mit
Röhren iſt billig zu verkaufen

Alter Markt Nr. 545.

20000, 5000, 3000, 2000, 1500,
1000 und 400 Thaler ſind auszuleihen durch
den Actuar Dancker in Halle, Schmeer-
ſtraße No. 480 bei d. Hutfrk. Hn. Pfahl.

E. F. Schultze, große Steinſtraße,
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachten
ſein reichhaltiges Lager langer und kurzer
Tabackspfeifen, Cigarren- Spitzen und Pfeifen,
Schnupftabacksdoſen, feine und ordinäre

10

Conleurte wollene Mantel-Frangen,
25 und Z3farbig, habe ich in großer Auswahl anfertigen laſſen ſowie ſchwarze Wollen
und Seiden-Cort.Frangen ſtets vorräthig

Albert Hensel,
Poſamentirer- Waaren Handlung in der alten Poſt.

Die Hutfabrik von J. Staginnus, alte Post,
empfiehlt eine große Auswahl feiner Filz- und franzöſiſcher Seidenhüte neueſter Façon.

Echt franzöſiſche Shawls, Tucher, Cravatten, Shlipſe in Wolle und Seide, ſo
wie Gummi-Hoſenträger empfiehlt in größter Auswahl

die Hutfabrik von J. Staginnus.
22

Echt franzöſiſche Glacé- Handſchuhe in allen Farben fur Herren und Damen em
pfiehlt in groößter Auswahl die Hutfabrik von J. Staginnus.

---eeeeeerrree5à wunnge

20 Kiſtchen empfehle feine, mittel und ordinäre Cigarren, wel-

che ſich als ſehr paſſende Weihnachtsgeſchenke eignen.
C. J. Scharre am Markt.

1

Jn

Feinſten Jamaieg-NRunm à 20 Sgr. und
I Thlr. die Flaſche, ausgezeichnete Punſch-
Eſſenz à 29 Sgr. und I Thlr. die Flaſche;
täglich friſche Muſtern und vorzügliche De-
lieateſſen in der Weinſtube

Zum Rüittli
Halle, Leipzigerſtrafte Nr. 287.

Außer meinen mannigfachen und friſchen Conlfecti ten an Baum

erlaube ich mir auf die verſchiedenſten Sortiments ſ. französi-

cher e a f. Devisen Bonhbon, Wehnechee-
Iaund Neujahrs- -enten ſich vorzuglich eignend, ergebenſt aufmerkſam zu

machen. Louis Feldmant, Leipzigerſtraße Nr. 323.

Bei vorkommenden Gelegenheiten empfiehlt als etwas ganz Feines und doch zugleich

vetewery 1) üsseldorfer Punsch-Essenz Ana-
1I14S. Arac de G0oa und Rum in ganzen und halben Flaſchen

Louis Feld mann.
Die neue Putz Handlung von Henriette Korb

in der alten Poſt
Stöcke, ſowie alle in dies Fach ſchlagende
Artikel zu ſoliden Preiſen.

empfiehlt ihr Lager von Hüten, Hauben und Ballaufſatzen in neuen Pariſer Façoenk,
ſowie eine große Auswahl ſeidene Schurzen und Kragen zu ganz billigen Preiſen.

u m n e
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